
NöNWoche43/2015 Land um Laa 3:

Häuser für Flüchtlinge
Niedrigenergie-Fertigbauweise I Die Gemeinde möChte mit einem
neuen Ansatz beim Wohnungsbau mit Nachnutzung punkten.

Von Susanne Bauer

UNTERSTIIIKEI,IBRUNI{ | Mit ei-
nem neuartigen Wohnproiekt -
vorerst für Flüchtlinge - möchte
sich das Dorf in die Rjege der
Mustergemeinden einfügen.
Das Projekt ist noeh in der Pla-
nungsphase, soll aber noch heu-
er vom Gemeinderat abgesegnet
wd 2O16 umgesetzt werden.
Die ldee: leistbarer Wohnraum
in der Gemeinde.

Der Plan: Die Gemeinde stellt
den Grund, auf dem kleinstruk-
turierte Wohnhäuser in Ferlig-
teil- und Niedrigenergiebauwei-
se errichtet werden, zur Verfü-
gung. Die Zielgruppe, die die
Häuser bewohnen kann, sind
vorerst Flüchtlinge, die den
Asylstatus bereits haben und da-

nm

her für längere Zeit hier woh-
nen bleiben 'können. ,,Wir
möchten das Proiekt für ein bis
zwei Flüchtlingsfarnilien reali-
sieren, denn das Kleinhaus kann
von bis zu 12 Personen be-
wohnt werden", erzählt Bürger-
meister Matthias Harhnann.

Er ist von dem Proiekt begeis-
tert, denn später können in die-
sen Häusern iunge Menschen,
Singles oder Senioren wohnen.
Dadurch hofft Hartmann auch,
den Wegzug der Jugend zu ver-
hindern, zumal sich die Be-
triebskosten in einem niedrigen
Rahmen halten werden. Roland
Hanke, Absolvent der Techni-
schen Universität Wien, der die
Idee dazu hatte, gab den Ge-
meinderäten einen kurzen
Überblick über Plan, Finanzie-

rung und möglichen Bauablauf.

,,Die Finanzierung soll größten-
teils über Spenden, Kooperatio-
nen mit sozialen Hilfsorganisa-
tionen sowie Baufachschulen
umgesetzt werden", weiß Bür-
gerrr.reister Hartmann.'

Die Gemeinde erhält das Vor-
kaufsrecht, denn der Plan ist,
dass die Wohnhäuser nach fünf
bis zehn Jahren ins Eigentum
der Gemeinde übergehen. Der
Ankauf kann dann mit den
Mieteinnahmen finanziert wer-
den. Sollte sich der Gemeinde-
rat fur das Wohnprojekt ent-
scheiden, dann soll Hanke rrtit
der weiteren Planung beauftragt
werden. Unter www.respekt.net
kann man nähere Details zum
Projekt ,,4Om2 Modulare Huma-
nität" erfahfen.

IM GEMEINDERAT

Kostenteilung bei
Defibrillator
UNTERSTINKEI{BRUIIN | .vor ftir
Jahren wurde von der OW Un
terstinkenbrunn ei n Defibrilla"
tor angekauft und bei der Raiff
eisenbank, welche sich gleich
neben der Gemeinde befindet,
installiert. Nun musste das Ge-
rät gewafiet und neue Batteriet
eingesetzt werden.
Für die Kosten in Höhe von 40
Euro kam zur Hälfte die Raiffei
senbank auf. Den Differenzbe-
trag streckte Bürgermeister Ma
thias Hartmann vor und wolltt
durch Abstimmung die Kosten
von derGemeinde ersetzt ha-
ben. Doch Josef Koudela von
der Bürgerliste kam ihm zuvor
,,Ich zahl' 100 Euro und du
zahlst 100 Euro - ist das ein Vt
schlag?" Für diesen spontanen
Vorschläg gab's einstimmige
Zustimmung und Applaus sei-
tens des Gemeinderates.
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BMWXI: von 110 kW (150 PS) bis 170 kW (231 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von

4,1 l/100 km bis 6,6 l/100 km, Co2-Emission von 109 g/km bis 152 g/km.


